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Die Handlung des Films ist fiktiv, dennoch enthält sie eine Vielzahl historischer 

Anspielungen und Bezüge. Im Zentrum steht dabei das Schicksal der deutschen Juden 

im „Dritten Reich“. 
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Unterrichts-Materialien Geschichte 1 

1 Fachwissenschaftliche Hinweise 

1.1 Der Film 

Der 2009 mit einem Oscar ausgezeichnete Kurzfilm „Spielzeugland“ 

(D 2007/08) spielt im Berlin des Jahres 1942. Heinrich Meißner, die allein mit 

seiner Mutter lebende sechsjährige Hauptperson des Films, ist mit dem gleich-

altrigen jüdischen Jungen David Silberstein befreundet. Beide spielen gerne ge-

meinsam Klavier. Um ihrem Sohn die bevorstehende Deportation der Familie 

Silberstein zu erklären, erzählt Frau Meißner Heinrich, dass David und seine 

Eltern wohl bald „verreisen“ müssten. Auf  Heinrichs Frage, wohin die Silber-

steins denn reisen würden, sagt die Mutter: „Ins Spielzeugland“. Sie greift damit 

zu einer Notlüge, über deren Motive man spekulieren kann: Will sie ihrem Sohn 

die grausame Wahrheit ersparen? Hat sie keine adäquaten Worte, um das dro-

hende Schicksal der Silbersteins zu erklären? Will sie selbst ein Stück weit die 

Augen vor der grausamen Wahrheit verschließen? Als Heinrich bekundet, auch 

ins Spielzeugland reisen zu wollen, verbietet ihm die Mutter dies. Auf  das Insis-

tieren ihres Sohnes reagiert sie mit Ausreden. Trotz des Verbots der Mutter und 

trotz der Beteuerung seines Freundes David, es gebe doch gar kein Spielzeug-

land, macht sich Heinrich an dem Morgen, an dem die Deportation der Silber-

steins stattfindet, unbemerkt davon, um seinen Freund zu begleiten. Zwar wird 

Heinrich auf  dem Sammelplatz als Nicht-Jude erkannt und weggeschickt, doch 

hat seine Mutter zwischenzeitlich das Fehlen ihres Sohnes bemerkt und beginnt 

nach ihm zu suchen. 

Auf  ihrer Suche läuft sie zunächst an der offen stehenden Wohnung der Sil-

bersteins vorbei, sieht den auf  die Wohnungstür geschmierten Davidstern und 

dann, bei einem kurzen Blick in die Wohnung, die dort angerichtete Verwüs-

tung. Vor dem Haus begegnet sie zuerst dem Nachbarn, der offenbar die Funk-

tion eines Blockwarts ausübt und der den Teddybären, den Heinrich verloren 

hatte, in den Händen hält. Eine sich zu ihm gesellende Nachbarin, aber auch der 

Schutzpolizist, den Frau Meißner nach dem Verbleib ihres Jungen fragt, geben 

als Beruhigung gedachte, aber in Wahrheit zynische Auskünfte über den am 

Morgen erfolgten Abtransport der Juden.  

Am Bahnhof, von dem aus die Juden deportiert werden sollen, erzählt Frau 

Meißner den SS-Leuten von ihrem vermissten – „arischen“ – Sohn. Diese öffnen V
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4 Materialien und Arbeitsaufträge 

4.1 Erarbeitung des Filminhalts (Inhaltsebene) 

M 1 Filmplakat „Spielzeugland“ 

 

Magnetfilm 

Arbeitsauftrag 

Betrachten Sie das Filmplakat und formulieren Sie Ihre Eindrücke und Gedan-

ken dazu in einem Schreibgespräch. 
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M 3 Anfangs- und Schlusssequenz 

 

 

Szenenfotos aus: Jochen Alexander Freydank, „Spielzeugland“ (D 2007/08): oben 00:05; unten 12:12 

Arbeitsaufträge 

1. Betrachten Sie die Bilder, erinnern Sie sich an die Anfangs- und Schlussse-

quenz im Film und vergleichen Sie die beiden Szenen miteinander. 

2. Erläutern Sie deren Bedeutung für das Verständnis des Films. 
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M 4 Verhalten ausgewählter Personen im Film 
 

1.  
  

  
Äßu erungen Deutung     
Frau Meißner: „Wann ist es 
denn soweit?“ 
 
Frau Silberstein : „Wahr-
scheinlich morgen.“ 
 
Herr Silberstein: „Ihr habt 
sehr schön gespielt, heute. 
Sehr, sehr schön.“ 

 

    
Stimmen aus einer Nachbar-
wohnung: „Aufhören mit 
dem Geklimper! Juden-
pack!“ 
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